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D
as Ensem

ble 5 um
 den Zürcher Schlagzeuger H

einz G
eisser - international 

bekannt gew
orden durch seine Zusam

m
enarbeit m

it W
illiam

 Parker im
 C

ol-
lective 4tet - besteht seit 2010 und hat eine eigene Sprache im

 Spannungs-
feld zw

ischen Jazz und zeitgenössischer M
usik entw

ickelt. 

D
ie m

annigfaltigen Ausdrucksm
öglichkeiten und das telepathische Inter-

play der drei Instrum
entalisten unterschiedlicher m

usikalischer H
erkunft 

bilden die Basis für die farbige und dynam
ische M

usik, w
elche im

 M
om

ent 
und an der G

renze zum
 U

nbekannten entsteht. D
ie radikal freie H

altung der 
drei M

usiker hat über die Jahre eine Schw
arm

intelligenz reifen lassen, w
el-

che nicht unberührt lässt. 
Seit 2014 veranstaltet das Ensem

ble 5 die Konzertreihe W
ednesday 4+1 

Series in der W
erkstatt für im

provisierte M
usik, W

IM
 Zürich. G

egen 90 ge-
spielte Konzerte oft m

it w
echselnden G

ästen haben sich im
 kollektiven G

e-
dächtnis der G

ruppe niedergesetzt und dessen Klangkosm
os erw

eitert. 
Von 2010-2023 spielte das Ensem

ble 5 als Q
uartett m

it dem
 Pianisten Reto 

Staub.

D
as Ensem

ble 5 hat auf dem
 renom

m
ierten britischen Label Leo Records 

sieben vielbeachtete Alben veröffentlicht: The Sum
m

ary of 4 (2014) und The 
C

ollective M
ind (2019) w

urden vom
 M

agazin The N
ew

 York C
ity Jazz Record 

unter „Best O
f The Year“ ausgezeichnet. 2013 und 2019 w

ar die G
ruppe in 

Japan auf Konzerttournee. 2023 erscheint das Album
 „All That Jazz“ m

it 
G

astm
usiker C

hristopher D
ell auf H

at H
ut Records.

H
einz G

eisser (*1961 in Zürich) w
idm

et sich seit den 90-er Jahren der im
-

provisierten M
usik und entw

ickelte dabei „eine hinreissende M
eisterschaft“ 

(Zitat Jazzpodium
). 

G
eisser studierte klassische G

itarre und Perkussion am
 Konservatorium

 Zü-
rich und hat sich über Jahre autodidaktisch m

it dem
 Jazz beschäftigt. In der 

Folge eines längeren Aufenthalts in New
 York C

ity arbeitete er ab 1992 im
 

C
ollective 4tet m

it W
illiam

 Parker, M
ark H

ennen und Jeff H
oyer und im

 Duo 
m

it dem
 Pianisten G

uerino M
azzola. 2006 entstand die M

usikdoku „Teak Lea-
ves at the Tem

ples“ in Zusam
m

enarbeit m
it Film

regisseur G
arin Nugroho und 

indonesischen M
usikern. 2010 form

ierte er das Ensem
ble 5. 

Heinz G
eisser konzertiert auf der ganzen W

elt. Er hat über dreissig Alben für 
einschlägige Labels der im

provisierten M
usik produziert und m

it vielen nam
-

haften M
usikern zusam

m
engearbeitet.

Fridolin Blum
er (*1984 in Zürich) ist seit 2008 stilistisch unabhängig als frei-

schaffender Bassist tätig.
Seine M

usik ist vom
 alltäglichen Leben inspiriert und er sucht nach illiteralen 

bzw. m
usikalischen Antw

orten auf die Fragen: W
as sind w

ir und w
elche Tie-

fen der Leidenschaft, der Em
pfindung, der W

ahrnehm
ung und des Denkens 

können w
ir erreichen?

Um
 eine persönliche und neue m

usikalische G
ram

m
atik zu entw

ickeln er-
forscht er die Tradition, aktuelle m

usikalische Ström
ungen, G

roove/Zeit, Klang 
und die Spielw

eise des Basses in Bezug dazu.
Im

 Alter von acht Jahren begann er Cello zu spielen, m
it 15 w

echselte er zum
 

Kontrabass und zum
 Jazz. Von 2003 bis 2008 studierte er an der M

usikhoch-
schule Basel, Abteilung Jazz.

Robert M
orgenthaler (*1952 in Zäziw

il i/E), Posaune und Kom
position, ist ein 

international gefragter Freelancer, Solist und Im
provisator. 

Er studierte am
 Konservatorium

 Zürich und an der Sw
iss Jazz School Bern. 

Seit Ende der 70-er Jahre führten ihn Tourneen in verschiedene Länder Euro-
pas, nach Afrika, Asien und USA. In m

anchen M
usikstilen zu Hause ist er m

it 
zahlreichen Jazzlegenden aufgetreten - von M

el Lew
is zu C

arla Bley und Lee 
Konitz bis zu G

ünter „Baby“ Som
m

er. 1994 gründete er die Band Roots of 
Com

m
unication, u.a. m

it Erika Stucky. 
Robert M

orgenthaler w
ar von 1979 bis 2018 Dozent an der H

ochschule für 
M

usik und Theater in Bern.

D
iskographie: 

Solstice (2012), Leo Records
The Sum

m
ary of 4, Vol. 1&2 (2014), Leo Records

Live - featuring Elliott Levin (2017), Leo Records
The C

ollective M
ind, Vol. 1&2 (2019), Leo Records

Lum
inescence (2020), Leo Records

All That Jazz (2023), Hat Hut Records

G
eschätztes Publikum

W
illkom

m
en zur neuen Saison der „W

ednesday 4+1 Series“ in der W
lM

 Zürich.

N
ach über hundert K

onzerten im
 In- und Ausland m

it G
ründungsm

itglied Reto 
Staub w

erden w
ir nach dessen Abgang die neue Saison als Trio m

it G
ästen 

bespielen.
U

nser Streben nach neuer M
usik findet in Form

 von kam
m

erm
usikalischem

 
Interplay und Instant C

om
posing seine W

eiterführung.
Erstm

als laden w
ir je zw

ei ausgew
ählte Pianistinnen und Pianisten zu je 

zw
ei K

onzerten ein. Ein Auftritt ist m
it dem

 Zürcher G
itarristen Flo Stoffner 

program
m

iert.

D
as beseelte und von unm

ittelbarer D
ringlichkeit geprägte Spiel von Reto Staub im

 
Ensem

ble 5 findet m
it dem

 Erscheinen des Album
s „All That Jazz“ m

it G
astm

usiker 
C

hristopher D
ell auf H

at H
ut R

ecords (H
erbst 2023) und dem

 dam
it verbundenen 

Konzert nochm
als Einlass. 

H
erzlich

Ensem
ble 5

Photo: Fridolin Blum
er
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Die Interpretin, Im
provisatorin und Kom

ponistin Katharina W
eber hat aktuell 

den Übergang von ihrer jahrelangen Tätigkeit als Lehrerin an der M
usikschule 

Konservatorium
 Bern und der Hochschule der Künste Bern (u.a. im

 Team
-

Teaching m
it Robert M

orgenthaler) zum
 freien M

usikerinnen-Dasein m
it einer 

einm
onatigen Residence im

 Hotel Regina in M
ürren feiern können, w

o sie in 
täglichen Im

provisations-Kurzkonzerten aus ihrer fast 60-jährigen Klavier-    
erfahrung schöpfen konnte. 

Zuerst als klassische Pianistin ausgebildet, hat sie durch das Spiel in der W
IM

 
Bern zur freien Im

provisation gefunden, und u.a. m
it Irène Schw

eizer, Fred 
Frith, Fredy Studer, Barry G

uy und Balts Nill zusam
m

en gespielt und CDs für 
das Label Intakt aufgenom

m
en. 

Als Interpretin und Kom
ponistin hat sie nach ihren Studien bei Jürg W

ytten-
bach (Basel), Urs Peter Schneider und Erika Raderm

acher (Bern) m
it G

yörgy 
und M

árta Kurtág garbeitet. „In M
árta‘s G

arden“ heisst denn auch ihre 2022 
bei Intakt erschienene zw

eite Solo-CD m
it Kurtág-Interpretationen, Eigen-

kom
positionen und Im

provisationen.

Jacques D
em

ierre (*1954 in G
enf) studierte Klavier und M

usiktheorie. Von 
der klassischen M

usik gelangte er über Avantgarde Rock und Jazz früh zur 
freien Im

provisation. In der Folge arbeitete er m
it zahlreichen Exponenten der 

europäischen und U
S-am

erikanischen Avantgarde. Als Kom
ponist bew

egt er 
sich als G

renzgänger an der Schnittstelle zw
ischen Notation und Im

provisa-
tion und im

 G
raubereich zw

ischen Jazz und zeitgenössisch neuer M
usik.

Die Konstante seines Schaffens als Pianist, Kom
ponist und Im

provisator ist 
die im

m
erw

ährende Suche nach einem
 Bew

usstsein für den Klang, w
elches 

sich m
itunter der evokativen Kraft der alltäglichsten G

eräusche und der ge-
sprochenen Sprache öffnet. Dies führt ihn zu einer transversalen Auffassung 
von M

usik.

Jacques Dem
ierre ist in vielen Ländern aufgetreten und seine M

usik ist auf 
zahlreichen  Alben europäischer und U

S-am
erikanischen Labels zu hören. 

2018 w
urde er vom

 Bundesam
t für Kultur m

it dem
 Schw

eizer M
usikpreis aus-

gezeichnet.

Judith W
egm

an begann im
 Alter von sechs Jahren Klavier zu spielen. M

it 
sechzehn besuchte sie schulbegleitend verschiedene Jazzschulen und setzte 
sich w

ährend sechs Jahren intensiv m
it Jazz und im

provisierter M
usik aus-

einander.  
Es folgte ein klassisches M

usikstudium
 in Luzern und Neuchâtel und ein M

as-
terabschluss m

it Bestnoten. An der Hochschule für M
usik Basel w

idm
ete sie 

sich fortan der freien Im
provisation und der zeitgenössischen M

usik. 2014 
schloss sie ihre Studien in Basel m

it einem
 w

eiteren M
aster ab.

Judith W
egm

ann konzertiert als klassische Pianistin und tritt in genreübergrei-
fenden Projekten klassischer, zeitgenössischer und im

provisierter M
usik auf. 

Ein w
ichtiger Aspekt ihres Schaffens ist die spartenübergreifende Arbeit m

it 
Kom

ponisten und Künstlern aus dem
 Bereich der darstellenden Kunst und der 

Literatur. Im
 Zentrum

 ihrer Arbeit steht die künstlerische G
estaltung der Zeit. 

Seit Jahren arbeitet sie m
it dem

 Label Hat Hut. Ihre Einspielungen w
urden in-

ternational beachtet und ausgezeichnet. Seit 2015 ist sie im
 Verein W

IM
 Bern 

tätig. Judith W
egm

ann ist Preisträgerin zahlreicher W
erk- und Förderbeiträge.

Florian Stoffner (*1975 in Zürich), G
itarre, Im

provisation und Kom
position, 

w
urde m

it seinem
 Trio Stoffner-Lovens-M

ahall international bekannt. 

Über die Jahre hat er einen eigenen Klangkosm
os entw

ickelt, überrascht und 
provoziert verbreitete Hörgew

ohnheiten m
it schlanker Stim

m
führung, poin-

tierten Klängen und präzise ziselierter M
elodik. 

„W
ir reden über M

usik und Kunst, indem
 w

ir nicht darüber reden. [...] O
ben ist 

die M
usik, aber unten w

irkt ein Feld, auf dem
 die ganze Kom

m
unikation schon 

stattfindet, bevor M
usik ist.“

Der in vielen Stilrichtungen erfahrene, w
eit gereiste und vielbeachtete M

usi-
ker lebte zw

ischenzeitlich in Ham
burg und ist seit längerem

 w
ieder in Zürich 

w
ohnhaft.

R
eto Staub (*1979 in Herisau) bew

egt sich als G
renzgänger zw

ischen no-
tierter und im

provisierter M
usik und hat als Pianist und Real-Tim

e Com
poser 

einen eigenen, expressiven Stil erarbeitet.

N
ach Abschluss seines Studium

s an der Hochschule der Künste Bern lernte 
er bei Reinbert de Leeuw

 und M
auricio Kagel in Holland und m

achte eine 
Theaterm

usik-Ausbildung bei G
eorges Aperghis und Françoise Rivalland. 

2006/2007 w
ar er Stipendiat der internationalen Ensem

ble M
odern Akadem

ie 
Frankfurt. 

Reto Staub w
irkte bei zahlreichen U

raufführungen zeitgenössisch neuer M
usik 

m
it und ist m

it Ensem
ble M

odern, Ensem
ble Nikel und Ensem

ble Linea an 
bedeutenden Festivals in Europa und Ü

bersee aufgetreten. Als M
itbegründer 

vom
 Ensem

ble 5 w
ar er von 2010 bis 2023 festes M

itglied der Band.
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Alvin Schw
aar (*1994 in La C

haux-de-Fonds) begann im
 Alter von sechs Jah-

ren Klavier zu spielen. N
ach seinem

 Studium
 an der H

ochschule für M
usik 

Basel m
it einem

 M
asterabschluss in Jazzpiano hat er sich in der Schw

eizer 
Szene bereits einen soliden Ruf erarbeitet. 

Der Pianist, Synthesizer-Spieler, Im
provisator und Kom

ponist legt sich auf 
keinen Stil fest, sondern verkörpert gleichsam

 die Aufhebung von G
enrebe-

grenzungen. 
N

ach seiner erfolgreichen Erstveröffentlichung 2020 auf Leo Records m
it sei-

nem
 Trio legte er im

 Frühjahr 2023 auf dem
 gleichnam

igen Label das Solo-   
Album

 „To All Dancing Souls“ vor. In den Liner N
otes schreibt er, dass er 

in den letzten Jahren an vielen verschiedenen O
rten gelebt, verschiedene 

Lebensw
eisen erkundet und sich einer breiten Palette von künstlerischen 

Idiom
en ausgesetzt hat, im

m
er m

it der Frage: W
as w

ill m
eine eigene Stim

m
e 

ausdrücken?
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„There’s a rich com
plexity to the m

usic, all of w
hich is collectively com

posed 
in im

provisation, but it never seem
s cerebral or rem

ote.“
 

B
rian M

orton, Jazz Journal

„Au fil du tem
ps, le quartette, […

] poursuit une aventure m
usicale qui s’avère 

de plus en plus élaborée, m
aîtrisée et com

plexe. […
] Fascinant.“

 
Jean B

uzelin, C
ulture Jazz

„…
 highly spirited m

usic…
“

 
K

en C
heetham

, Jazz View
s

„W
enn die vielstrapazierte Vokabel «Interaktion» eine Berechtigung besitzt, 

dann beim
 Ensem

ble 5 um
 den Drum

m
er Heinz G

eisser.“
 

U
do A

ndris, Jazzpodium

„The m
usic is so abstract that it m

akes Cecil Taylor sound like Hazel Scott. 
[…

] Am
azing!“ 

 
 

 
 

 
 

 
Lynn R

ené B
ayley, The A

rt M
usic Lounge

„The Ensem
ble 5 has reached a point w

here they em
it a «O

ne and O
nly 

Aura» through their collaboration of close to ten years.“
 

Yuki O
m

ura, Jazz Japan

Ensem
ble 5

H
einz G

eisser
heinz@

geisser.com
w

w
w.ensem

ble5.ch
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